
Aufgabenstellung:

1. Schreibe die Wörter in die richtigen Lücken!

2. Scanne den QR-Code, um zu überprüfen, ob alles richtig ist!

3. Schreibe den Text noch einmal ohne Fehler in dein Heft ab!

Wer eine Urkunde ausste�t, sagt vie�eicht nicht die . Zum

Beispiel könnten die Partner eines Vertrages etwas in die 

schreiben, das nicht stimmt. Vie�eicht machen sie das, um jemanden zu betrügen. Für den

 können sie bestraft werden.

Das meint man aber nicht mit einer . Wenn eine Urkunde

gefälscht ist, dann heißt das: Derjenige, der die Urkunde gemacht hat, ist in

 gar nicht der Ausste�er. Andersherum gesagt: Eine Urkunde

ist nur echt, wenn der  tatsächlich derjenige ist, dessen Name

als Ausste�er auf der Urkunde steht.

So darf ein Zeugnis von einer  nur von dieser Schule selbst

gemacht werden. Wenn jemand anderes ein solches 

nachmacht und so tut, als wenn es ein echtes Zeugnis sei, dann ist das

.

Urkundenfälschung wird streng bestraft. Der Fälscher muss dann Geld als

 zahlen oder sogar ins Gefängnis gehen. Die höchste Strafe

in Deutschland ist zehn Jahre , wenn man das in einer Bande

macht, die immer wieder Urkunden fälscht.

Strafbar ist auch das  einer Urkunde. Damit ist gemeint, dass

man eine echte Urkunde nimmt und etwas daran verändert. Man ersetzt zum Beispiel die

 auf einem Zeugnis durch andere, die einem besser gefa�en.
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